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(57) Die vorliegende Erfindung betrifft eine Ver-
schließvorrichtung (1) zumVerschließeneinesBehälters
mit einem Behälterverschluss (110), beispielsweise zum
Verschließen eines Behälters mit einem Schraubver-
schluss in einer Getränkeabfüllanlage, umfassend einen
Greifmechanismus (2) zum Greifen des Behälterver-
schlusses (110)mitmindestenseinemumeineLagerung
(4) schwenkbaren Greifarm (3) und eine Betätigungs-
einheit (6) zum Betätigen des Greifmechanismus (2),
wobei eine Erfassungseinheit (10) zum Erfassen eines
Hubs eines auf den Greifmechanismus (2) wirkenden
Hubelements (7) der Betätigungseinheit (6); sie betrifft
ferner ein entsprechendes Verfahren.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Ver-
schließvorrichtung zum Verschließen eines Behälters
mit einem Behälterverschluss, beispielsweise zum Ver-
schließeneinesBehältersmit einemAufdrückverschluss
oder einem Schraubverschluss in einer Getränkeabfüll-
anlage, und ein Verfahren zum Überwachen einer Ver-
schließvorrichtung zum Verschließen eines Behälters
mit einem Behälterverschluss, beispielsweise zum Ver-
schließeneinesBehältersmit einemAufdrückverschluss
oder einem Schraubverschluss in einer Getränkeabfüll-
anlage.

Stand der Technik

[0002] Verschließvorrichtungen zum Verschließen
von Behältern mit einem Behälterverschluss sind aus
dem Stand der Technik hinlänglich bekannt. Hierbei wird
beispielsweise ein über ein Pickrad zugeführter Behäl-
terverschluss durch Klemmbacken eines Greifmecha-
nismus von dem Pickrad gegriffen und dann mittels
desGreifmechanismus an der Verschließvorrichtung ge-
halten. Der den Behälterverschluss haltende Verschlie-
ßerkopf der Verschließvorrichtung wird dann über dem
zu verschließenden Behälter positioniert und auf diesen
abgesenkt, umdenBehältermit demBehälterverschluss
zu verschließen. Wenn ein Schraubverschluss auf den
Behälter aufgebracht werden soll, erfährt der Verschlie-
ßerkopf zusätzlich zu der Absenkbewegung eine Dreh-
bewegung. Durch die Kombination aus Absenken und
Drehen kann der Schaubverschluss auf den Behälter
geschraubt werden.
[0003] Des Weiteren sieht der Stand der Technik Sys-
temevor, die einAustauschender verschlussbezogenen
Komponenten der Verschließvorrichtung, beispielswei-
se Teile des Greifmechanismus, ermöglichen, um ein
Aufbringen von Behälterverschlüssen unterschiedlicher
Geometriemit demgleichenVerschließerkopf zu ermög-
lichen. Das Austauschen dieser Komponenten ist
aufwändig.
[0004] DieEP0876 991B1 zeigt eineVorrichtung zum
Aufschrauben einer Kappe auf einen Behälterhals, wel-
che umhorizontaleAchsen schwenkbareGreifmittel auf-
weist, die mit Klemmbacken zum Klemmen der Kappe
versehen sind. Einen ähnlichen Aufbau zeigt ein
Schraub‑ und Rollkopf zur Anbringung von Deckeln mit
Gewinde, welcher aus der EP 1 908 725 B1 bekannt ist.
[0005] Die US 5 851 042 A zeigt eine Klemmbuchse
zum Greifen von Behälterdeckeln, welche mittels eines
Sicherungsbolzens an einem Verschlussgreifsystem
schnellgewechselt werden kann. Zum Klemmen der Be-
hälterdeckel werden die Segmente der Klemmbuchse
mittels einesDruckzylindersnach innengebogen, umein
Greifen des Behälterdeckels zu ermöglichen.
[0006] Der Greifmechanismus einer Verschließvor-

richtung kann durch eine Betätigungseinheit betätigt
werden. Beispielsweise kann der Greifmechanismus in
eine bestimmte Stellung vorgespannt sein und durch die
Betätigungseinheit in eine andere Stellung, beispiels-
weise eine geöffnete Stellung, bewegt werden.
[0007] Der Greifmechanismus, genauer dessen Me-
chanik und/oder Pneumatik beziehungsweise Hydraulik,
unterliegt Verschleiß, beispielsweise durch Abrieb infol-
ge von Relativbewegungen oder beim Greifen und Hal-
ten des Behälterverschlusses. Aufgrund des Verschlei-
ßes ändern sich mit der Zeit die mechanisch vorgege-
benen Schaltzeiten des Greifmechanismus, so dass auf
eine Verschließvorrichtung gesehen die Zeitpunkte des
Greifens und des Loslassens des Behälterverschlusses
vom vorgesehenen Zeitpunkt abweichen können, und
über mehrere Verschließvorrichtungen einer Behälter-
verschließvorrichtung betrachtet die Schaltzeitpunkte
zunehmend voneinander abweichen können.
[0008] Zudem wird der Greifmechanismus beim Ein-
richten einer eineMehrzahl vonVerschließvorrichtungen
umfassenden Behälterverschließvorrichtung pauschal
über alleVerschließvorrichtungenbeziehungsweiseVer-
schließerköpfe gleich parametriert und muss bei einem
Sortenwechsel nachjustiert und umgestellt werden.
Auch innerhalbderVerschließvorrichtungeneinerBehäl-
terverschließvorrichtung kannesbei gleicherEinstellung
der Ansteuerzeitpunkte zu unterschiedlichen tatsächli-
chen Schließzeiten und Öffnungszeiten kommen, bei-
spielsweise aufgrund von unterschiedlich langen Pneu-
matikleitungen, Leitungsverlusten und/oder Toleranzen
beziehungsweiseMaßabweichungen beimechanischen
Teilen.

Darstellung der Erfindung

[0009] Ausgehend von dem bekannten Stand der
Technik ist es eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
eine verbesserte Verschließvorrichtung zum Verschlie-
ßen eines Behälters mit einem Behälterverschluss, bei-
spielsweise zumVerschließeneinesBehältersmit einem
Aufdrückverschluss oder einem Schraubverschluss in
einer Getränkeabfüllanlage, sowie ein entsprechendes
Verfahren bereitzustellen.
[0010] Die Aufgabewird durch eine Verschließvorrich-
tung zumVerschließen einesBehältersmit einemBehäl-
terverschluss, beispielsweise zum Verschließen eines
Behälters mit einem Aufdrückverschluss oder einem
Schraubverschluss, in einer Getränkeabfüllanlage mit
den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst. Vorteilhafte
Weiterbildungen ergeben sich aus den Unteransprü-
chen, der Beschreibung und den Figuren.
[0011] Entsprechend wird eine Verschließvorrichtung
zum Verschließen eines Behälters mit einem Behälter-
verschluss, beispielsweise zum Verschließen eines Be-
hälters mit einem Aufdrückverschluss oder einem
Schraubverschluss in einer Getränkeabfüllanlage, vor-
geschlagen, umfassend einen Greifmechanismus zum
Greifen desBehälterverschlussesmitmindestens einem
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um eine Lagerung schwenkbaren Greifarm und einer
Betätigungseinheit zum Betätigen des Greifmechanis-
mus.
[0012] Genauer, die Betätigungseinheit kann einge-
richtet sein zum Betätigen zumindest eines Greifarms
desGreifmechanismus, beispielsweise zumSchwenken
zumindest eines Greifarms, anders ausgedrückt zum
Steuern einer Schwenkposition zumindest eines Greif-
arms.
[0013] Die Verschließvorrichtung umfasst erfindungs-
gemäß ferner eine Erfassungseinheit zum Erfassen ei-
nes Hubs eines auf den Greifmechanismus wirkenden
Hubelements der Betätigungseinheit.
[0014] Mittels der Erfassung des Hubs können diverse
Parameter ermittelt werden, diewiederumRückschlüsse
beispielsweise auf die tatsächlichen Schaltzeiten des
Greifmechanismus zulassen. Dies kann wiederum ge-
nutzt werden, um eine höheren Systemleistung einer die
Verschließvorrichtung umfassenden Behälterver-
schließvorrichtung zu erzielen. Der erfasste Hub kann
ferner zur Erlangung von Informationen hinsichtlich einer
Zustandsüberwachung der Verschließvorrichtung, ins-
besondere hinsichtlich der Teile des Greifmechanismus,
verwendet werden.
[0015] Durch Verarbeitung des gemessenen Hubs
kann eine automatische Ermittlung von Parametern
der Verschließvorrichtung, wie beispielsweise die
Schließzeit und die Öffnungszeit, je nach Sorte des
aktuell verarbeiteten Behälterverschlusses erfolgen.
[0016] Die Erfassung des Hubs erlaubt zudem, Rück-
schlüsse auf den aktuell vorliegenden Verschleiß der
Verschließvorrichtung zu ziehen, insbesondere, wenn
der aktuell ermittelte Hub, insbesondere der Hub zum
Schließzeitpunkt und/oder zum Zeitpunkt des Öffnens
des Greifmechanismus, mit anfangs, beispielsweise
beim oder kürzlich nach dem Einrichten erfassten Wer-
ten, verglichen wird. Entsprechend ist eine Verschleiß-
grenzenermittlung möglich, um einen Austausch von
verschleißbehafteten Teilen der Verschließvorrichtung
zu planen oder auszulösen.
[0017] Zudem kann durch die Erfassung des Hubs ein
Detektieren von Systemfehlern in der Programmierung,
der Mechanik und/oder der Pneumatik der Verschließ-
vorrichtung und/oder der diese umfassenden Behälter-
verschließvorrichtung erfolgen.
[0018] Die erfassten Werte des Hubs können zudem
zurErmittlung vonweiterenDaten zurDigitalisierung des
Verschließprozesses verwendet werden.
[0019] Die Verschließvorrichtung kann optional eine
Auswerteinheit zum Ermitteln zumindest eines der vor-
stehenden Parameter umfassen. Alternativ kann auch
die Behälterverschließvorrichtung eine derartige Aus-
werteeinheit umfassen. Ferner alternativ kann eine zent-
rale Anlagensteuerung einer Behälterbehandlungsanla-
ge vorgesehen sein.
[0020] Gemäß einer Ausführungsform kann die Erfas-
sungseinheit zumindest einen Sensor, beispielsweise
einen berührungslos messenden Sensor, umfassen.

Dieser kann beispielsweise ein Wegsensor, beispiels-
weise ausgebildet in Form eines Hall-Sensors, sein.
[0021] Gemäßeiner Ausführungsform kann die Betäti-
gungseinheit als Betätigungszylinder ausgebildet sein.
DasHubelement kann in diesemFalle einZylinderkolben
des Betätigungszylinders sein.
[0022] Zur einfachenErmöglichung der Erfassung des
Hubes kann an dem Hubelement ein sich optional senk-
recht zur Hubrichtung des Hubelements erstreckendes
Referenzelement angeordnet sein. Das Referenzele-
ment kann als Referenz für den verwendeten Sensor
dienen. Beispielsweise kann ein Wegsensor bezie-
hungsweise Abstandssensor den Abstand zwischen
ihm und dem Referenzelement messen, wobei der
Hub auf dem gemessenen Abstand beziehungsweise
einer Änderung des Abstands basiert beziehungsweise
diesem entspricht.
[0023] Gemäß einer Ausführungsform kann die Ver-
schließvorrichtung ferner eine Kontrolleinheit umfassen,
die eingerichtet ist, basierend auf zumindest einem Sig-
nal der Erfassungseinheit zumindest eine Zustandsgrö-
ße des Greifmechanismus zu ermitteln.
[0024] DieZustandsgröße kann indikativ sein für einen
Verschleiß des Greifmechanismus oder einem Ver-
schleiß des Greifmechanismus entsprechen. Anders
ausgedrückt kann die Kontrolleinheit eingerichtet sein,
über die ermittelte ZustandsgrößeRückschlüsse auf den
Zustand und/oder einen vorliegenden Verschleiß des
Greifmechanismus zu ziehen und diese Zustandsgröße
wiederum als Datengrundlage zu verwenden, um bei-
spielsweise eine Warnung und/oder Steuersignale in
Reaktion auf die Verarbeitung der ermittelten Zustands-
größe auszugeben.
[0025] Gemäß einer Ausführungsform kann die Kon-
trolleinheit eingerichtet sein, basierend auf zumindest
einemSignal der Erfassungseinheit und/oder zumindest
einer ermittelten Zustandsgröße eine Anpassung zumin-
dest eines Betriebsparameters der Verschließvorrich-
tung zu veranlassen, wobei optional zumindest ein Be-
triebsparameter ein Ansteuerpunkt und/oder Schaltzeit-
punkt zum Ansteuern des Hubelements ist.
[0026] Entsprechend kann die vorgeschlagene Ver-
schließvorrichtung individuell anpassbar sein. Dies ist
insbesondere vorteilhaft, wenn eine Vielzahl von Greif-
mechanismen beziehungsweise eine Vielzahl von Ver-
schließvorrichtungen an einer Behälterverschließvor-
richtung vorgesehen sind.
[0027] Gemäß einer Ausführungsform kann die Kon-
trolleinheit eingerichtet sein, basierend auf zumindest
einemSignal der Erfassungseinheit und/oder zumindest
einer ermittelten Zustandsgröße eine Meldung, bei-
spielsweise eineWarnmeldung, eine Fehlermeldung un-
d/oder eine Informationsmeldung, beispielsweise eine
Zustandsmeldung, auszugeben.
[0028] Gemäß einer Ausführungsform kann der Greif-
mechanismus ein in Richtung des Hubs des Hubele-
ments verschiebbares Steuerelement umfassen, das
mit dem zumindest einen Greifarm zum Steuern der
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Position des zumindest einen Greifarms gekoppelt ist.
[0029] Weiterhin kann die Verschließvorrichtung eine
Hebeeinheit zumHeben undAbsenken desGreifmecha-
nismus in einer Verschieberichtung umfassen.
[0030] Optional kann die Hebeeinheit ein Befesti-
gungsteil zum Befestigen an eine Transporteinheit einer
Behälterbehandlungsvorrichtung und ein relativ zumBe-
festigungsteil in einer Verschieberichtung verschiebba-
ren Bewegungsteil umfassen, wobei das Bewegungsteil
mit dem Greifmechanismus verbunden ist. Das Bewe-
gungsteil kann hierbei die Betätigungseinheit umfassen.
[0031] Ein besonders einfacher Aufbau lässt sich er-
zielen,wenndieVerschieberichtungunddieHubrichtung
des Hubelements parallel orientiert sind, wobei hierbei
eine Mittellängsachse des Bewegungsteils und eine Mit-
telachsedesHubelements konzentrisch zueinander sein
können.
[0032] DieobengestellteAufgabewirdweiterhindurch
ein Verfahren zumÜberwachen einer Verschließvorrich-
tung zumVerschließen einesBehältersmit einemBehäl-
terverschluss, beispielsweise zum Verschließen eines
Behälters mit einem Aufdrückverschluss oder einem
Schraubverschluss in einer Getränkeabfüllanlage, mit
den Merkmalen des Anspruchs 11 gelöst. Vorteilhafte
Weiterbildungen des Verfahrens ergeben sich aus den
Unteransprüchen sowie der vorliegenden Beschreibung
und den Figuren.
[0033] Entsprechend wird ein Verfahren zum Überwa-
chen einer Verschließvorrichtung zum Verschließen ei-
nes Behälters mit einem Behälterverschluss, beispiels-
weise zum Verschließen eines Behälters mit einem Auf-
drückverschluss oder einem Schraubverschluss in einer
Getränkeabfüllanlage, welche ein Greifmechanismus
zumGreifen eines Behälterverschlussesmitmindestens
einem um eine Lagerung schwenkbaren Greifarm und
eine Betätigungseinheit zum Betätigen des Greifmecha-
nismus umfasst, vorgeschlagen.
[0034] Gemäß dem Verfahren erfolgt ein Erfassen ei-
nes Hubs eines auf den Greifmechanismus wirkenden
Hubelements der Betätigungseinheit.
[0035] DurchdasVerfahrenkönnendiehinsichtlichder
Verschließvorrichtung beschriebenen Vorteile und Wir-
kungen in analoger Weise erzielt werden. Auf eine wie-
derholende Beschreibung derselben wird verzichtet, um
Redundanzen zu vermeiden.
[0036] Gemäß einer Weiterbildung des Verfahrens
kann basierend auf dem erfassten Hub zumindest eine
ZustandsgrößedesGreifmechanismusermittelt werden.
[0037] Gemäß einer Weiterbildung des Verfahrens
kann die Zustandsgröße indikativ sein für einen Ver-
schleiß des Greifmechanismus oder einem Verschleiß
des Greifmechanismus entsprechen.
[0038] Gemäß einer Weiterbildung des Verfahrens
kannbasierendauf demermitteltenHubund/oder zumin-
dest einer ermittelten Zustandsgröße eine Anpassung
zumindest eines Betriebsparameters der Verschließvor-
richtungerfolgen,wobei optional zumindest einBetriebs-
parameter ein Ansteuerpunkt und/oder Schaltzeitpunkt

zum Ansteuern des Hubelements ist.
[0039] Gemäß einer Weiterbildung des Verfahrens
kannbasierendauf demermitteltenHubund/oder zumin-
dest einer ermittelten Zustandsgröße eine Meldung, bei-
spielsweise eineWarnmeldung, eine Fehlermeldung un-
d/oder eine Informationsmeldung, beispielsweise eine
Zustandsmeldung, ausgegeben werden.

Kurze Beschreibung der Figuren

[0040] VorteilhafteweitereAusführungsformen der Er-
findung werden durch die nachfolgende Beschreibung
der Figuren näher erläutert. Dabei zeigen:

Figur 1 schematisch eine perspektivische Seitenan-
sicht auf eine Behälterverschließvorrichtung
zum Verschließen von Behältern je mit einem
Behälterverschluss;

Figur 2 schematisch eine perspektivische Seitenan-
sicht einer Verschließvorrichtung der Behäl-
terverschließvorrichtung aus Figur 1;

Figur 3 eine Schnittansicht durch einen unteren Teil
der Verschließvorrichtung;

Figur 4 schematisch eine perspektivische Detailan-
sicht der Verschließvorrichtung;

Figur 5 schematisch eine weitere Ansicht des Details
aus Figur 4; und

Figur 6 schematisch ein Ablaufdiagramm eines Ver-
fahrens zum Überwachen der Verschließvor-
richtung gemäß der Figuren 1 bis 5.

Detaillierte Beschreibung vorteilhafter Ausführungsbei-
spiele

[0041] Im Folgenden werden vorteilhafte Ausfüh-
rungsbeispiele anhand der Figuren beschrieben. Dabei
werden gleiche, ähnliche oder gleichwirkende Elemente
in den unterschiedlichen Figuren mit identischen Be-
zugszeichen versehen, und auf eine wiederholte Be-
schreibung dieser Elemente wird teilweise verzichtet,
um Redundanzen zu vermeiden.
[0042] In Figur 1 ist schematisch eine perspektivische
Seitenansicht auf eine in Rundläuferbauweise ausge-
bildete Behälterverschließvorrichtung 100 zum Ver-
schließen vonBehälternmit je einemBehälterverschluss
gezeigt.
[0043] DieBehälterverschließvorrichtung 100 umfasst
ein Gestell 101, am welchem ein Behandlungskarussell
102 um eine Drehachse 103 drehbar angeordnet ist.
[0044] Das Behandlungskarussell 102 umfasst eine
Mehrzahl von Verschließvorrichtungen 1 zum Verschlie-
ßen eines Behälters mit einem Behälterverschluss, die
gleichmäßig beabstandet voneinander am Umfang des
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Behandlungskarussells 102 angeordnet sind.
[0045] DieBehälterverschließvorrichtung 100 umfasst
eine Dichtungssektion 104, die als Trennung zwischen
einem als Reinraum ausgebildeten Behandlungsraum
unterhalb der Dichtungssektion 104 und einem Grau-
raum oberhalb der Dichtungssektion 104 dient.
[0046] Figur 2 zeigt schematisch eine perspektivische
Seitenansicht einer Verschließvorrichtung 1 der Behäl-
terverschließvorrichtung 100 aus Figur 1. Figur 3 zeigt
eine Schnittansicht durch einen unteren Teil 17 der Ver-
schließvorrichtung 1.
[0047] Die Verschließvorrichtung 1 ist ausgebildet und
eingerichtet zumVerschließeneinesBehältersmit einem
Behälterverschluss 110, vorliegend zum Verschließen
eines Behälters mit einem Schraubverschluss 110 in
einer Getränkeabfüllanlage. Sie umfasst einen Greifme-
chanismus 2 zumGreifen des Behälterverschlusses 110
mit vorliegend drei je um eine Lagerung 4 schwenkbaren
Greifarmen 3.
[0048] Sie umfasst ferner eine Betätigungseinheit 6
zum Betätigen des Greifmechanismus 2.
[0049] Genauer ist die Betätigungseinheit 6 ausgebil-
det und eingerichtet zum Betätigen der Greifarme 3 des
Greifmechanismus 2. Die Betätigungseinheit 6 steuert
ein Schwenken der Greifarme 3.
[0050] Die Verschließvorrichtung 1 umfasst weiter ei-
ne Erfassungseinheit 10 zumErfassen eines Hubs eines
auf den Greifmechanismus 2 wirkenden Hubelements 7
(sieheFigur 3) der Betätigungseinheit 6, wieweiter unten
in Hinblick zu den Figuren 4 und 5 näher erläutert.
[0051] Der Greifmechanismus 2 umfasst ferner ein in
Richtung des Hubs des Hubelements 7 verschiebbares
Steuerelement 8 beziehungsweise Koppelelement, das
mit den Greifarmen 3 mit einem Steuerelement zum
Steuern der Position der Greifarme 3 gekoppelt ist.
[0052] Die Greifarme 3 sind jeweils um die Lagerung 4
schwenkbar gelagert. Sie sind mit dem Hubelement 7
über das Steuerelement 8 gekoppelt, und zwar derart,
dass ein Absenken des Hubelements 7, also ein Be-
wegen des Hubelements 7 in Richtung des für die Auf-
nahme des Behälterverschlusses 110 vorgesehenen
Raums zwischen den Greifarmen 3, wie via der durch-
gehenden Pfeile in Figur 3 angedeutet, ein Öffnen des
Greifmechanismus 2, also ein Schwenken derGreifarme
3 in eine geöffnete Position, bedingt. Ein Anheben des
Hubelements 7, also ein Bewegen des Hubelements 7
vondem für dieAufnahmedesBehälterverschlusses110
vorgesehenen Raums zwischen den Greifarmen 3 weg,
wie via der gestrichelten Pfeile in Figur 3 angedeutet,
bedingt mithin ein Schließen des Greifmechanismus 2.
[0053] Die Betätigungseinheit 6 ist vorliegend als Be-
tätigungszylinder ausgebildet und das Hubelement 7 ist
ein Zylinderkolben.
[0054] Die Verschließvorrichtung 1 umfasst eine He-
beeinheit 12 zumHebenundAbsenken desGreifmecha-
nismus 2 in einer Verschieberichtung 13. Die Hebeein-
heit 12 umfasst ein Befestigungsteil 14 zum Befestigen
an das eine Transporteinheit darstellende Behandlungs-

karussell 102. Es umfasst ferner ein relativ zum Befesti-
gungsteil 14 in der Verschieberichtung 13 verschiebba-
res Bewegungsteil 15. Das Bewegungsteil 15 ist mit dem
Greifmechanismus 2 verbunden beziehungsweise um-
fasst diesen und umfasst ebenso die Betätigungseinheit
6. Die Position des Bewegungsteils 15 relativ zum Be-
festigungsteil 14 wird über eine hier als Kulissenführung
ausgebildete Führung 106 am Gestell 101 vorgegeben,
anwelcher eine amBewegungsteil 15 angeordnete Füh-
rungsrolle 21 geführt ist.
[0055] Gemäß dieser Ausführungsform entspricht die
Verschieberichtung 13 (siehe Figur 2) der Hubrichtung
16 des Hubelements 7. Die Hubrichtung 16 und die
Verschieberichtung 13 sindmithin parallel orientiert. Vor-
liegend sind zudem die hier eine Mittellängsachse des
Bewegungsteils 15 darstellende Verschieberichtung 13
und die hier eine Mittelachse des Hubelements 7 dar-
stellende Hubrichtung16 konzentrisch zueinander.
[0056] Der Behälterverschluss 110 ist durch die Greif-
arme 3 radial gehalten. Stirnseitig stützt er sich an einem
Anschlag 5 ab, über welchen auch ein zum Applizieren
des Behälterverschlusses 110 auf einen Behälter erfor-
derlicher Kopfdruck aufgebracht werden kann.
[0057] DieVerschließvorrichtung 1 ist wie bereits oben
erwähnt zum Aufbringen eines Schraubverschlusses
ausgebildet. Entsprechend ist ein unterer Teil 17 des
Bewegungsteils 15 um die Verschieberichtung 13 dreh-
bar ausgebildet. Die Drehbewegung wird über einen
Motor 18, hier einen Elektromotor, vorgegeben, welcher
über ein Getriebe 19 mit dem drehbaren Teil 17 des
Bewegungsteils 15 gekoppelt ist.
[0058] BeieinerAusbildungzumAufbringeneinesAuf-
drückverschlusses entfällt die Drehfunktion beziehungs-
weise ist gesperrt.
[0059] Die Steuerung der Bewegungen des Hubele-
ments 7 und damit die Bewegungen der Greifarme 3
erfolgen über einen Pneumatikanschluss 20.
[0060] Figur 4 zeigt schematisch eine perspektivische
Detailansicht der Verschließvorrichtung 1. Figur 5 zeigt
schematisch eine weitere Ansicht des Details aus Figur
4.
[0061] Die bereits oben erwähnte Erfassungseinheit
10 umfasst einen berührungslos messenden Sensor 30,
der hier optional als Wegsensor, gemäß dieser optiona-
len Ausführungsform in Form eines Hall-Sensors, aus-
gebildet ist.
[0062] Der Sensor 30 ist eingerichtet, einen Weg be-
ziehungsweise Abstand 32 des Sensors 30 zu einem
Referenzelement 31 zu erfassen.
[0063] Der Sensor 30 ist am Bewegungsteil 15 ange-
ordnet, in welchem das Hubelement 7 relativ zum Bewe-
gungsteil 15 verschiebbar ist (siehe Figur 3).
[0064] Das Referenzelement 31 ist an dem Hubele-
ment 7 senkrecht zurHubrichtung 16 desHubelements 7
orientiert angeordnet.
[0065] DieVerschließvorrichtung1umfasst ferner eine
in Figur 4 schematisch angedeutete Kontrolleinheit 33,
die eingerichtet ist, basierend auf zumindest einem Sig-
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nal der Erfassungseinheit 10 zumindest eine Zustands-
größe des Greifmechanismus 2 zu ermitteln.
[0066] Hier ist die Zustandsgröße indikativ ist für einen
Verschleiß des Greifmechanismus 2.
[0067] Die Kontrolleinheit 33 ist eingerichtet, basie-
rend auf zumindest einem Signal der Erfassungseinheit
10 und/oder zumindest einer ermittelten Zustandsgröße
eine Anpassung zumindest eines Betriebsparameters
der Verschließvorrichtung 1 zu veranlassen.
[0068] DerBetriebsparameter kanneinAnsteuerpunkt
und/oder ein Schaltzeitpunkt zum Ansteuern des Hube-
lements sein.
[0069] Die Kontrolleinheit 33 ist ferner eingerichtet,
basierend auf zumindest einem Signal der Erfassungs-
einheit 10 und/oder zumindest einer ermittelten Zu-
standsgröße verschiedene Meldungen, hier Warnmel-
dungen, Fehlermeldungen und Informationsmeldungen,
beispielsweise Zustandsmeldungen, auszugeben.
[0070] Die Kontrolleinheit 33 beziehungsweise deren
Funktionalität kannalternativ auchzumindest teilweise in
eine zentrale Steuerung 105 der Behälterbehandlungs-
vorrichtung 100 integriert sein.
[0071] Aus Figur 6 ist ein Verfahren zum Überwachen
der Verschließvorrichtung 1 zum Verschließen eines
Behälters mit einem Behälterverschluss gemäß der vor-
stehend genannten Figuren gezeigt.
[0072] DasVerfahrenumfasst in einemSchritt S10das
Erfassen des Hubs des auf den Greifmechanismus 2
wirkenden Hubelements 7 der Betätigungseinheit 6.
[0073] In Schritt S12wird basierend auf demerfassten
Hub zumindest eine Zustandsgröße des Greifmechanis-
mus 2 ermittelt.
[0074] Die Zustandsgröße ist indikativ für einen Ver-
schleiß des Greifmechanismus.
[0075] In Schritt S14 erfolgt basierend auf den ermit-
telten Hub und/oder zumindest einer ermittelten Zu-
standsgröße eine Anpassung zumindest eines Betriebs-
parameters der Verschließvorrichtung.
[0076] Gemäß dieser Ausführungsform sind die Be-
triebsparameter ein Ansteuerpunkt und ein Schaltzeit-
punkt zum Ansteuern des Hubelements 7.
[0077] Im Schritt S16 wird geprüft, ob basierend auf
dem ermittelten Hub und/oder zumindest einer ermittel-
ten Zustandsgröße eine Meldungsflagge zu aktivieren
ist. Je nach aktivierter Meldungsflagge wird eine Mel-
dung, beispielsweise eine Warnmeldung, eine Fehler-
meldung oder eine Informationsmeldung, hier ausgebil-
det als eine Zustandsmeldung, ausgegeben (S18).
[0078] Soweit anwendbar, können alle einzelnen
Merkmale, die in den Ausführungsbeispielen dargestellt
sind, miteinander kombiniert und/oder ausgetauscht
werden, ohne den Bereich der Erfindung zu verlassen.

Bezugszeichenliste

[0079]

1 Verschließvorrichtung

2 Greifmechanismus
3 Greifarm
4 Lagerung
5 Anschlag
6 Betätigungseinheit
7 Hubelement
8 Steuerteil
10 Erfassungseinheit
12 Hebeeinheit
13 Verschieberichtung
14 Befestigungsteil
15 Bewegungsteil
16 Hubrichtung
17 Unterer, drehbarer Teil
18 Motor
19 Getriebe
20 Pneumatikanschluss
21 Führungsrolle
30 Sensor
31 Referenzelement
32 Abstand
33 Kontrolleinheit

100 Behälterbehandlungsvorrichtung
101 Gestell
102 Behandlungskarussell
103 Drehachse
104 Dichtungssektion
105 Führung
110 Behälterverschluss

Patentansprüche

1. Verschließvorrichtung (1) zum Verschließen eines
Behälters mit einem Behälterverschluss (110), be-
vorzugt zumVerschließeneinesBehältersmit einem
Schraubverschluss in einer Getränkeabfüllanlage,
umfassend einen Greifmechanismus (2) zum Grei-
fen des Behälterverschlusses (110) mit mindestens
einem um eine Lagerung (4) schwenkbaren Greif-
arm (3) und eine Betätigungseinheit (6) zum Betäti-
gen des Greifmechanismus (2),
gekennzeichnet durch
eine Erfassungseinheit (10) zum Erfassen eines
Hubs eines auf den Greifmechanismus (2) wirken-
den Hubelements (7) der Betätigungseinheit (6).

2. Verschließvorrichtung (1) gemäß Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Erfassungsein-
heit (10) zumindest einen bevorzugt berührungslos
messenden Sensor (30) umfasst, bevorzugt einen
Wegsensor, besonders bevorzugt einen Hall-Sen-
sor.

3. Verschließvorrichtung (1) gemäßAnspruch1oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Betätigungs-
einheit (6) als Betätigungszylinder ausgebildet ist
und das Hubelement (7) ein Zylinderkolben ist.
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4. Verschließvorrichtung (1) gemäß einem der vorste-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass an dem Hubelement (7) ein bevorzugt senk-
recht zur Hubrichtung (16) des Hubelements (7) er-
streckendes Referenzelement (31) angeordnet ist.

5. Verschließvorrichtung (1) gemäß einem der vorste-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Verschließvorrichtung (1) ferner eine Kon-
trolleinheit (33) umfasst, die eingerichtet ist, basie-
rend auf zumindest einem Signal der Erfassungs-
einheit (10) zumindest eine Zustandsgröße des
Greifmechanismus (2) zu ermitteln.

6. Verschließvorrichtung (1)gemäßdemvorstehenden
Anspruch, dadurch gekennzeichnet, dass die Zu-
standsgröße indikativ ist für einen Verschleiß des
Greifmechanismus (2) oder einem Verschleiß des
Greifmechanismus (2) entspricht.

7. Verschließvorrichtung (1) gemäß einem Ansprüche
5 oder 6, dadurch gekennzeichnet, dass die Kon-
trolleinheit (33) eingerichtet ist, basierendauf zumin-
dest einemSignal der Erfassungseinheit (10) und/o-
der zumindest einer ermittelten Zustandsgröße eine
Anpassung zumindest eines Betriebsparameters
der Verschließvorrichtung (1) zu veranlassen, wobei
bevorzugt zumindest ein Betriebsparameter ein An-
steuerpunkt und/oder Schaltzeitpunkt zum An-
steuern des Hubelements (7) ist.

8. Verschließvorrichtung (1) gemäß einemder Ansprü-
che 5 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die
Kontrolleinheit (33) eingerichtet ist, basierend auf
zumindest einem Signal der Erfassungseinheit
(10) und/oder zumindest einer ermittelten Zustands-
größe eine Meldung, bevorzugt eine Warnmeldung,
eine Fehlermeldung und/oder eine Informationsmel-
dung, beispielsweise eine Zustandsmeldung, aus-
zugeben.

9. Verschließvorrichtung (1) gemäß einem der vorste-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Greifmechanismus (2) ein in Richtung
des Hubs des Hubelements (7) verschiebbares
Steuerelement (8) umfasst, das mit dem zumindest
einen Greifarm (3) zum Steuern der Position des
zumindest einen Greifarms (3) gekoppelt ist.

10. Verschließvorrichtung (1) gemäß einem der vorste-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dassdie Verschließvorrichtung (1) eineHebeeinheit
(12) zum Heben und Absenken des Greifmechanis-
mus (2) in einer Verschieberichtung (13) umfasst,
wobei bevorzugt die Hebeeinheit (12) ein Befesti-
gungsteil (14) zum Befestigen an eine Transport-
einheit einer Behälterbehandlungsvorrichtung
(100) und ein relativ zum Befestigungsteil (14) in

der Verschieberichtung (13) verschiebbares Bewe-
gungsteil (15) umfasst, wobei das Bewegungsteil
(15) mit dem Greifmechanismus (2) verbunden ist
oder diesem umfasst und bevorzugt die Betäti-
gungseinheit (6) umfasst, wobei bevorzugt die Ver-
schieberichtung (13) und die Hubrichtung (16) des
Hubelements (7) parallel orientiert sind, wobei be-
vorzugt eine Mittellängsachse des Bewegungsteils
(15) und eine Mittelachse des Hubelements (7) kon-
zentrisch zueinander sind.

11. Verfahren zum Überwachen einer Verschließvor-
richtung (1) zum Verschließen eines Behälters mit
einem Behälterverschluss (110), bevorzugt zum
Verschließen eines Behälters mit einem Aufdrück-
verschluss oder einem Schraubverschluss in einer
Getränkeabfüllanlage, welche einen Greifmecha-
nismus (2) zumGreifen eines Behälterverschlusses
(110) mit mindestens einem um eine Lagerung (4)
schwenkbaren Greifarm (3) und eine Betätigungs-
einheit (6) zumBetätigen desGreifmechanismus (2)
umfasst,
gekennzeichnet durch
ein Erfassen eines Hubs eines auf den Greifmecha-
nismus (2) wirkenden Hubelements (7) der Betäti-
gungseinheit (6) erfolgt.

12. Verfahren gemäß dem vorstehenden Anspruch, da-
durch gekennzeichnet, dass basierend auf dem
erfassten Hub zumindest eine Zustandsgröße des
Greifmechanismus (2) ermittelt wird.

13. Verfahren gemäß Anspruch 11 oder 12, dadurch
gekennzeichnet, dass die Zustandsgröße indikativ
ist für einen Verschleiß des Greifmechanismus (2)
oder einem Verschleiß des Greifmechanismus (2)
entspricht.

14. Verfahren gemäß einem Ansprüche 11 bis 13, da-
durch gekennzeichnet, dass basierend auf dem
ermittelten Hub und/oder zumindest einer ermittel-
ten Zustandsgröße eine Anpassung zumindest ei-
nes Betriebsparameters der Verschließvorrichtung
(1) erfolgt, wobei bevorzugt zumindest ein Betriebs-
parameter ein Ansteuerpunkt und/oder Schaltzeit-
punkt zum Ansteuern des Hubelements (7) ist.

15. Verfahren gemäß einem der Ansprüche 11 bis 14,
dadurchgekennzeichnet, dassbasierendauf dem
ermittelten Hub und/oder zumindest einer ermittel-
ten Zustandsgröße eine Meldung, bevorzugt eine
Warnmeldung, eine Fehlermeldung und/oder eine
Informationsmeldung, beispielsweise eine Zu-
standsmeldung, ausgegeben wird.
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